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r
k Bezugspreis s monatlich 80 Pfg .

r Anzeigen 8 Pfg ., von auswärts 10 Pfg . die Gar¬
mondzeile oder deren Raum .

Reklame 26 Pfg . die Petitzeile.
Durch lue Post r

t im Nachbarortsverkehr 2,15 Mk ., in Württemberg
r -VN. ' - V' " V V >- c. - c» - -V v .̂ -v-v «V.- t Bei Inseraten , wo Ausrnnst in der Ervedition ^; 2,26 Mk . viertehahrluh , hiezu Benellgeld 80 Ptg . j ?.n eräugen vt, wird für jedeslJwerat iO Pfg . ^besonders berechnet . Bei Offerten 20 Pfg .

erlag , Leu ( 4 Januar 1918 Jahrgang

RechtsarrskunMsteslen an der Front . '
Auch für die n-irtschastliche Not des inl Felde sichen¬

den Soldaten hat man Fürsorge getroffen . Das völlig
mngestaltete Wirtschaftsleben in der Heimat , die allzu
vielen Notgesetze und Kriegsverordimngen haben Zustände
geschaffen , die eine weitgehende Kenntnis in rechtlichen
Fragen fordern , die der einfache Soldat unmöglich haben
kann . Die Frau kennt sich erst recht nicht »ns und ist
machtlos dem oft selbstsüchtigen und wucherisch vor¬
gehenden Mitmenschen preisgegeben .

Diesen Erscheinungen zu steuern , ist die Aufgabe der
ikechtsanskunftstellen im Felde, , in der Etappe sowohl wie
in der vorderen Linie . In den Ortsunterkünften , gleich
hinter den ersten Stellungen , ja oft in den Stellungen
selbst, sind in bescheidenen Räumen oder Kellern solche
Nnskunftstellen nntergebracht . Ter Mann , der oft in
«Iler Eile einen Nat braucht , den er nach Hause schreiben
vill , erhält hier von juristisch vorgebildeten Kräften Aus¬
kunft — Leiter der Rechtsauskunststellen sind meistens Offi¬
ziere , die in ihreni Zivilberufe Rechtsanwälte , Refe¬
rendare oder Amtsrichter sind . Das Büropersonal besteht
ebenfalls ans geschulten Kräften , ans Gerichtsschreibern ,Mtuaren und Rechtsanwaltsschreibern . Man schreibt ihm
«uf , was er zu schreiben hat , oder versaßt die Schreiben
selbst und sendet sie an die Behörden oder den Gegner .
Man sucht durch die Vermittlung der Rechtsauskunft -
ßellen auf dem Wege der außergerichtlichen Einigung
Prozesse zu vermeiden . Auch als Rechtsanivalt ist die
istechtsanskunftstelle tätig , indem sie ganze Prozesse führt ,
Schriftsätze ausarbeitet und vor Gericht als Vertreter
Zrs Beklagten oder Klägers austritt . i

Meist sind es Streitigkeiten mit dem Hauswirt , Erb -
jchaftsstreitigkciten , Untcrstütznngsgesuche , Schaden - und
Kentenansprüche . Aber auch rein privatrechtliche aus Ver¬
trägen herrührende , Versicherungsansprüche und rein kauf -
Wännische Streitigkeiten werden zum Anstrag gebracht .

-Selbstverständlich geschieht ' die Beratung , die Ab¬
lesung von Schriftsätzen , Eingaben und Gesuchen , die
kmhrung der Prozesse und Schließung von Vergleichen
Hllig kostenlos . Alle Glieder der RechtsauSknnitstelle "
« beiten ehrenamtlich . Gerade dieser Umstand l>it das -
vertrauen gehoben und den Zuspruch vergrößert . Ruh -
xnde Bilder bieten sie oft , diese wackeren , dankbaren

feldgrauen , wenn sie verlegen mit einem Fünfmarkscheinoder einer Geldsumme dasteheu , und nicht wissen , ob sie-
ni Leutnant oder Hauptmann Geld anbieten dürfen . Bez¬

eichnend ist die Geschichte von einem Soldaten , der auf
Schadenersatz durch die Rechtsauskunststelle geklagt und
nne Summe von 1000 Mark erwartet hatte , aber 4000
oom Gericht zugesprochen bekam und in seiner Freude
keinem Leutnant 1000 Mark abgeben wollte !

— Bom Januar . Der Monat Januar bildet
in meteorologischer Beziehung den eigentlichen Winter¬
monat , der in der Regel mit den strengsten Frösten
und den niedrigsten Tagcsmitteln der Temperaturen auf¬
wartet . Für unsere Gegend bringt er nach dem lang¬
jährigen Durchschnitt 22 Frost - und 8 —9 Wintertagc .
Ter Landmann hat es '

gern , wenn der Januar kalt ist ; er
sagt im Sprichwort : Der Januar must vor Kälte knacken,
wenn die Ernte gut soll sacken ; von einem milden Ja¬
nuar aber gilt der Spruch : Immer warm , daß Gott
erbarm ! Zeigte der Dezember einen fast durchweg trüb -

-nebligen Charakter , so eröffnet sein Nachfolger die Reihe
Der helleren Tage , die noch dazu an Dauer zunehmen .
Im Volksmund Pflegt man die Zunahme mit folgenden
Worten auSzuLrücken : Mn hohen Neuwhr (0 . Januars
wächst der Tag , solang der HauShahn schreien mag ; an
Lichtmeß merkt man ' s sehr , da ist es eine Stunde mehr .
Am 1 . Januar erfolgt der Aufgang der Sonne um 8 Uhr
17 Minuten , ihr Untergang um 4 Uhr 36 Minuten , zu
Ende des Monats erscheint die Sonne um 7 Uhr 55 Min .
und sinkt um 5 Uhr 18 Min . unter den Horizont . Im
letzten Monatsdrittel zeigt die Sonne schon ihre Wir¬
kung . Fabian Sebastian (20 . Jan .) lassen den Saft¬
in die Bäume gähn .

— Schonet die Zugtiere . Das stellv . General¬
kommando erläßt eine Bekanntmachung , in der nach¬
drücklich aus die Schonung aller Zugtiere , besonders der
überanstrengten Pferde hingewiesen wird durch nicht zu
schwere Belastung der Fuhrwerke und die Zuhilfenahme
von Vorspann bei Steigungen . Den Entleihern von Pfer¬
den der Heeresverwaltung werden diese bei Uebcranstreng --
ung und Mißhandlung sofort entzogen ^

und außerdem
wird eine Geldstrafe gemäß den Lerhbestimmungen vcr -
hänLt werden .

— -Dev '' ner:e PMonew nutz Gepacktarif . Tie
Generalkouferenz - der deutschen Eisenbahnen hat diese«
Tage in Berlin den künftigen deutschen Personen -
u . GepLcktarif genehmigt . Der Tarif soll zum 1 . AprS .
eingeführt werden . Von da an sind in den Perso¬
nenzügen stir das Kilometer in den vier Klassen
2 , 4—3, .7— 5, 7 und 9 Pfennig zu bezahlen . Für

) chne l l Z ü g e wird ein Zuschlag erhoben , deL in der
3 . Klasse -bis 75 Kilometer 50 Pfennig , von 76 bis 150
Kilometer .1 Mark , von 161 bis 350 Kilometer 1,50 Mark ,
für längere Strecken 2 Mark und in der 1 . und 2 . Klasse

sonderzüge werden 3 . Klasse 2i/s Pfg . zweiter 4 Pfg . und
erster 6 Psa . erhoben ; für das Kilometer sind min¬
destens 6 . Mark , im ganzen mindestens 150 Mark zu
entrichten . Es sind 3 . Klasse mindestens 240 Fahr¬
karten , 2 . Klasse 160 und in der ersten 100 Zu lösen .
Angehörige der freiwilligen Kriegskrankenpflege zahlen3 . Klasse den halben Fahrpreis mit ' 25 Kilogramm Frei¬
gepäck. Die Gepäckfracht wird sonst durchschnittlich
um 40 v . H . erhöht . Tie Mindestfracht für Fahrräder
und Gepäckschein beträgt 60 Pfg . Tic Aufbewahrung
von Gepäck kostet für die ersten beiden Tage zusammen
20 Pfg . . für jeden folgenden Tag 10 Pfg . , ebenso für
jedes weitere Stück .

— Eittzahlttttgskirrse für Postanweisungen :
Für die Niederlande 100 Gülden 227 Mk ., für Däne «
mark 100 Kronen 171 Mk . , für Schweden - l00 Kronen
184 Mk ., für Norwegen 100 Kronen 181 Mk . und für
die Schweiz 100 Franken 127 Mk .

— Beschlagnahme gebrauchter Kleidungsstücke.
Tie Reichsbekleidungsstelle hat eine Bekanntmachung er¬
lassen , mach der die im Besitz von Altbändlern , Tröd¬
lern und ähnlichen Gewerbetreibenden befindlichen ge¬
brauchten Kleidungs - und Wäschestücke beschlagnahmt wer¬
den , soweit sie nicht für den Heeres - und Marinebedarf
in Anspruch genommen sind . Tic Beschlagnahme wird so¬
fort wirksam . Tie von der Beschlagnahme betroffenen
Gegenstände sind durch die Besitzer dem zuständigen
üomnmnalveTbande zu melden .

-- -

Irriiciii
Roman von Leonore P .nu >. (

!
» Verdrießt Sie das , Sennora ? " " .
»Ich müßte lügen , wenn ich behaupten wollte , daßmich die Aussicht , mit Dentschen , Engländern und Franzo¬sen zusammenzutrefsen , besonders entzückt . Sie sind alleso furchtbar kindisch in ihrer Bewunderung und nicht vom

Fleck zu bringen . Wahrhaft unleidlich aber sind mir die
Engländer mit ihren hohen , unförmigen Hüten und ihrem
roteingebundeneu Bädeker , den sie nie aus der Hand ge¬ben und in den sie alle Augenblicke die Nase hineinstecken ,um nachzulesen , ob das , was der Führer ihnen von demund jenem gesagt hat , auch wirklich drin steht . Finden
sie dann , was sie suchten , so wiegen sie bedächtig die
Köpfe und sagen : Ml right — wonderfull — quite wonder -- ull ! "

Donna Jncz ahmte dabei mit so unvergleichlicher Ko¬ni ? die gedehnte Sprechweise der Engländer nach , daßRedwitz sich nicht enthalten konnte , hell aufzulachen .
» Wie boshaft Sie sind , Sennora ! " drohte er . „Wenn

» lese armen unschuldigen Lords nicht vor Ihrem boshaf¬ten Zünglein sicher sind , was erst wird Ihre Meinung
!iber mich sein , an dessen Schwersälligkeiten sich zu belusti¬
gen Sie Gelegenheit zur Genüge haben . Gestehen Sie ,
»aß Sie auch mich — komisch finden ? "

» O , Sie sind gar nicht komisch," entgegnete sie kops-Hüttelnd . » Sie machten mir nur ein einziges Mal die¬
sen Eindruck , und das war an dem Tage unserer Bekannt -
khaft . Erinnern Sie sich noch , wie ich Sie durch mein
tachen aus Ihrer Verzückung weckte ? Seitdem sind Sie
»der recht vernünftig geworden .

"
» Wie schmeichelhaft . Aber wollen wir nicht in den»lyrtenhof treten ? Und möchten Sie nicht die Güte ha -

iM und meinen Arm nehmen ? "
Lachend und plaudernd durchstreiften die Vier die

verschiedenen Säle , der Oberst erläuternd und belehrend ,kedwitz andachtsvoll lauschend und sich an der ihn um -
»»bendeu Pracht weidend . Eine wonnige Kühle um¬

fing sie , als sie durch die um die Hose herumliegender
Gärtchen lustwandelten , in denen die Wasser so liebliä
rauschten , als könnten sie sich nicht müde erzählen über
das , was längst nicht mehr war . Donna Jnez trat mit
ihrem Begleiter auf einen der Ballone hinaus , von wel¬
chem aus man eine prächtige Aussicht auf die blühende
Landschaft genießt . Sie deutete mit der Hand aus einen
gegenüberliegenden Felsen und sagte : '

»Jener Felsen , den Sie dort sehen , ist eine Art Be¬
rühmtheit . Bobadil el Chico , der letzte Maureickönig ,
stand dort oben , als er am Tage der Einnahme Grana¬
das durch Ferdinand zum letztenmale sein Reich über¬
schaute . Das Volk nannte aus diesem Anlasse den Fel¬
sen „ el ultimo sospiro dem moro " (der letzte Seufzer des
Mauren ) , und dieser Name ist ihm bis aus den heutigen
Tag geblieben .

"

»El ultimo sospiro de! moro, " wiederholte Redwij
nachdenklich , „wieviel schmerzliche Poesie liegt in den
Ausdruck jenes unglücklichen Volkes ! " .

Seine Betrachtungen wurden plötzlich durch das Her¬
annahmen einer Anzahl Fremder unterbrochen , aus derer
Mitte eine kreischende Stimme drang , welche einem mit¬
telgroßen Herrn gehörte und momentan ihren ganzen
Wohlklang dazu verwendete » im schlechtesten Französischund in der heftigsten Ausdrucksweise die Jrrtümer des
Führers zu berichtigen , wodurch der Herr die Unantast¬
barkeit seiner Behauptungen dadurch zu bekräftigen suchte,daß er die Weichen Konsonanten mit einer Schärfe be¬
tonte , welche einem Franzosen das Herz zerreißen mußte .

Beim Klang dieser Stimme wandte Nedwitz instinktivden Kopf . Er kannte sie. Ein Stich ging ihm durchs
Herz , ohne daß er wußte , warum . Er warf einen flüch¬
tigen Blick auf den Schreier und wollte sich dann unbe¬
merkt an ihm vorüberschleichen . Aber dieser hatte ihn .
mtdeckt und steuerte triumphierend auf ihn zu .

» Mein lieber Nedwitz , welch reizender Zufall führtans hier zusammen ! Sie sehen ja brillant ans und be¬
finden sich , wie mir scheint , in sehr angenehmer Gesell¬
schaft.
. Dabei blinzelten seine Augen über die . BriM hin ».

^weg
'

naichst
'DonnL Jnez, '

welche , -sich überflüssig fühlend
zu Donna Klara getreten war und , wie die vergnügt ,
Mvene der letzteren annehmen ließ , diese durch allerlei
drollige Bemerkungen über ihre Umgebung unterhielt

„ In der Tat , ich siible mich wohl, " nickte Nedwitz
mit gezwungener Freundlichkeit die stürmische Begrü¬
ßung des andern erwidernd . „Darf ich fragen , welche ,
Art der Zufall ist , der Sie nach Granada führt ? "

„ Eine Forschungsreise , mein Lieber . Sie wissen ja.
wir Prof -'ssoren sind eingefleischte Forscher . Aber da !
Beste ist doch , daß rcki Sie hier treffe . Man muß sich allzu¬
viel ärgern mit diesen Leuten , von denen kein einziger
ordentlich französisch spricht . Stellen Sie sich also mein
Entzücken vor , welches ich empfinde , da ich einen Lands¬
mann treise , rmt dem ich in meiner Muttersprache kon¬
servieren kann .

"
Nedwitz teilte dieses Entzücken keineswegs . Das

listige Gesicht des Professors ftösts ihm Widerwillen ein ,und aus jedem Wort , welches derselbe sprach , klang ein
versteckter Hohn . Auch war die Freude , welche er über daS
unverhoffte Wiedersehen zu empfinden vorgab , durchaus
geheuchelt .

Nedwitz hatte die Bekanntschaft des Professors aus
eine sehr unangenehme Weise gemacht . Herta , welche den
: nudeiu desselben Unterricht im Klavier erteilte , hatte'
ich einmal bellagt , daß die beiden Buben sie oft unerhört

roh behandelten , und Redwitz , erbost über das , was mau
der Geliebten zu bieben wagte , war in das Haus des Pro¬
fessors gestürmt und hatte ibn ziemlich energisch erftichts
seinen Rangen eine etwas bessere Erziehung zu geben .
Die Unterredung hatte ' keineswegs besonders freundschaft¬
lich geendet , un.g wäre K-ercka nicht eine so vorzügliche
Lehrmeisterin gewesen , hätte sie sicher ihren Posten verlo¬
ren . So aber behielt man fte , und über die ganze Sache
schien (Mas gewachsen zu fern . Jedenfalls aber war die '
Gewogenheit , welch? der Professor bei seinem plötzlichen' usarmuentrcsfen mit iftm zur Schau trug , unwahr und
sicherlich .

Redwitz fing , währe : rd dür Professor von seiner Reise
erzählte , mehr als eine » ! tückischen Blick auf , der unter
dem Mantel eines woftlwolhenden Lächelns , über die
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WerWelt kriech. ""
j^ -M ^ Großes Hauptquartier , 3 . Jan / (AmtlichF

I? ? K Westlicher Kriegsschauplatz : .
verschiedenen Stellen der Front Artilleriekampf .

! /k^
Nvye Ler Lüste wurden bei gelungener Unterneh-

vä «»L Gefangene eingebracht . Französische Vorstöße in
A»r Ehanrpagne , nördlich von Prosnes nnd nördlich von
M Piesrnl scheiterten in unserem Feuer .

Sestlicher Kriegsschauplatz : E -
Mcht* Neues .

Italienischer Kriegsschauplatz
An der Mazedonischen und Italienischen

schont ist die Lage unverändert .
Der Erste ül ^ er-alquartiermeister : Lnbendorff .

«
Bon den Fronten liegen heute wenige Meldungen

von Belang vor ; von größerer Bedeutung scheint die
Nachricht zu sein , daß die deutschen Erkunduugsvorstöße
dis an die Küste , also in die Gegend von Lombartzhde,
sich ausgedehnt haben . — In Frankreich holt man den
t»tzteu abkömmlichen oder unabkömmlichen Mann — aus¬
genommen die Drückeberger — heraus an die Front . Der
Kriegsminister hat alle Soldaten der Jahrgänge 1914
bis 1919, die in Kriegs-Werkstätten beschäftigt waren,
an die Front geschickt . Tie Lage ist also so , daß man
die Verringerung der Erzeugung von Heeresbedarf in
dar Kauf nimmt , um nur die Schützengräben notdürftig
-« füllen .

Brigadegeneral Arthur Asquith , der dritte Sohn
des früheren Ministerpräsidenten , ist nach einer Meldung
«ms London in der vergangenen Woche an der franzö¬
sischen Front schwer v erwnndet worden . General Asquith
vmrde bei Besichtigung der vordersten Schützengräben
H» ch einen Granatsplitter der eine Fuß zerschmettert

Tie bei dem Fliegerangriff beschädigte Carminc -
Kirche in Padua ist , wie die „ Neue Züricher Zei ' ung" mel¬
det, von den Italienern schon längere Zeit als Militär¬
depot verwendet worden - In Italien sollen durch
Flüchtlinge die Pocken verbreitet worden sein .

In einem „ Rückblick ans das Jahr 1917" gibt Oberst
Ggli in den „ Basler Nachr .

" folgende Ziffern über die
Ltreitkräste der Entente :
'

In : Winter 1917 haben die alliierten Mächte An¬
strengungen gemacht , um ihre Ueberlegenheit über den
diervund noch mehr zu vergrößern . Im Osten war die
russische Armee von Kriegsbeginn bis in die ersten
Monate des Jahres 1917 auf etwa 2780 Jnsanterie -
dataillone angewachsen. Nach einer auf amtliche Quellen
gestützten Mitteilung in der „Nuova Antologia " hatte die
anfänglich kaum 40 Divisionen zählende italienische
Arnree eine Stärke von 3 1/2 Millionen Mann mit 6000
.Geschützen erreicht. Tie englische Armee ist zu Be¬
ginn deS Krieges mit vier Divisionen und ohne schwere
««schütze ans dem Schlachtfelde von Mons erschienen .
Unsangs 1917 zählte sie in Frankreich nnd Flandern
nahezu 70 Divisionen und eine unbekannte Menge von
Geschützen aller Art . Frankreich konnte etwas über
70 Divisionen im August 1914 in den Kampf senden .
Roch deren Zahl wurde bedeutend vermehrt, , wozu noch
die fast völlige Neuschaffung einer mächtig schweren Ar¬
tillerie kam. Rumänien hat im August 1916 600 000
Mann in den Kamps geworfen, die allerdings zu Beginn

Jahres 4917 schon etwa zur Hälfte außer Ge¬
fecht geset waren . Auch Belgien , Serbien rmd Monte¬
negro kamen für die großen Ereingisse nickst mehr in
Gekracht . Aber alles zusammengerechnet war zu Beginn
«G Jahres 1917 aus Seiten der Alliierter : eine solche
lleberlegenheit vorhanden , daß diese tatsächlich den
Glauben haben konnten, daß das Jahr 1917 den end¬
gültigen Sieg bringen werde, obwohl die Schlacht an der
rwmme bereits ein Ende genommen hatte , das nicht nur
nicht den hochgespannten Erwartungen entsprach , sondern

»her eine Steigerung der deutschen Widerstandskraft zeig-
» . Ms dann das Frühjahr kam , folgte für die Alliier¬
te» eine Enttäuschung nach der anderen .
Km« Schluß seines Artikels sagt Oberst Egli : Und so
«üH man sich denn fragen , was hoffen die Al¬
liierten noch zu erreichen , nachdem es ihnen
nicht möglich gewesen ist, unter viel günstigeren Be-
«UtQUnaen die Mittelmächte ru bekieoen ? nMgen die Mittelmächte zu besiegen ?

. ; m »; . . . . - / .
'- PF ,

l Die Ereignisse iw Westen.
Der französische Tagesbericht »

WTB . Paris. 3 . Jan . Amtlicher Bericht ; von gestern
nachmittag: Bei einem gelungenen Handstreich b » der Gegcnt
nördlich von Courtccon haben wir Gefangene et

'
ngebracht. —

Slugwesen : In der gestrigen . Nacht - . wurden 4 deutsche
fflugzeuge , abgeschosscn. >j.

7
' " Der englische

'
Tagesbericht ?. !

WTB . London, 3 . Jan . Heeresbericht vom s2 . Januar
S »r Feind versuchte gestern abend einen Vorstoß '

gegen cinci
«oserer Posten in der Nähe von Appv, wurde aber zucilck-
« Wieben , bevor er unsere Gräben erreichte .
p H Das NeujahrsHießelt der EngFäuhLr.
i "

v Der Berichterstatter der „ Times " bei der briti¬
sche« Llrmee in Frankreich meldet : Das neue Jahr ivurdc
»0« den britischen Truppen mit einem plötzlichen Orkan
>»« l Gejchützsener eingeleitet . Am Mitternacht wurden 12
Gaine « aus 12 Batterien abgegeben . Daher wurden be
stimmt e Punkte planmäßig beschossen , während die leich¬
te» Geschütz« einen Regen von Schrapnels über das ganze
Gelände niedergehen ließen . / Tie . Deutschen antworteten
Ach Dieselbe Weise, oder indem sbechnehrere Minuten lang
«in Gardinenseuer abgabein h ( *

Die Nüsse» dürfen nicht heimkehrrn.
London , 3 . Jan . /Tie / Ententemäche haben die

Korderung Rußlands , die russischen Truppen aus Frank
EH zu entlassest, abgeleHnt. / Die , Truppen siollen nach
England gebracht werden .

' ' d ') '

F Der Krieg zur See .
z
' - c Verkitt, 2. Jan . Im englischen Kanal und im
Ätlantischen Weltmeer wurden 4 D«nrtzf»r, L Wvzlm
und 2 Zischerfahrzeuge versenkt.

Der Krieg mit Italien .
WTB . Rom , 3. Jan . Heeresbericht vom L. Januar : Wäh¬

rend des Tages gewöhnliche Artillerietätigkeit . Italienische
und britische Batterien verursachten eine Explosion zweier
feindlicher Munitionslager. Bei Fontigo und südlich von
Coneglio griffen englische Patrouillen einen gegnerischen Vor¬
posten an , fügten dem Feinde Verluste zu und brachten einige
Gefangene zurück . Feindliche Lruppenvcrschiffungen, die das
rechte

'
Piaveufer gegenüber Intestadura zu gewinnen suchten ,

wurden durch unser Feuer zerstreut. Flieger und englische
Batterien schossen drei feindliche Flugzeuge ab . Zwei weitere
wurden im Kampfe mit italienischen und französischen Fliegern
abgeschosscn. Während der Nacht warfen feindliche Flieger
einige Bomben auf Mestre : nd Treviso und bewarfen Vassan» .

Der türkische Krieg.
WTB . Konstantinopel , 3 . Jan . Tie Agentur

Milli erfährt aus dem Deinen (Arabien ) : Tie bei
Aden operierenden Truppen setzten ihre heldenhaften Un¬
ternehmungen fort , an denen auch alle Oberhäupter der
Stämme von Fair mit außerordentlicher Hingebung teil¬
nehmen . In der ganzen Provinz herrscht Sicherheit . Ein
Versuch der Engländer , Marinetruppen in Hodeida aus¬
zuschiffen , ist zurückgeschlagen worden . Seitdem geht die
Küstenschiffahrt ungehindert vor sich . Tie Treue des
Aman Dahta gegen das Kalifat und die Bedeutung seine :
Dienste verdienen jedes Lob . Asir und die benachbarte
Gegend stehen außerhalb des ausrührerischeu Emslussts
des Scherif Jdris , der über keine Anhänger mehr ver¬
fügt und in seiner Umgebung nicht gern gesehen ist.

Neues vom Tage.
Wichtige Borträge beim Kaiser .

Berlin , 3. Jan . Gestern nachmittag empfing der
Kaiser bei : Reichskanzler Tr . Grasen von Hertling , den
Generalfeldmarschall von Hindenburg , den Generalquar¬
tiermeister Ludendorff , den Staatssekretär Grafen Roe-
dern und den Staatssekretär Tr . von Kühlmamr zu ge¬
meinsamen : Vortrag .

Generalfeldmarschall Wohrsch .
Berlin , 3 . Jan . Das Militärwochenblatt meldet :

Generaloberst v . W 0 yrsch ist zmrn Generalselömarschall
befördert worden .

Stiftung . !
München , 3 . Jan . Tr . Krupp von Bohlen und

Halbach hat für den Kongreß - und Bibliotheksaal des
Deutschen Museums in München eine halbe Million
Mark gestiftet.

Talaät Pascha in Berlin .
KonstanLinopel , 3 . Jan . Ter Großwesir Tala -n

Pascha ist
'

nach Berlin abgereist, von wo er sich zu
den Friedensverhandlungen nach Brest-Liwwsk begeben
wird .

Breft -Litowsk , 3 . Jan . Eine ukrainische Ab¬
ordnung ist ' zur Teilnahme an den Friedensverhand¬
lungen hier eingetroffen .

Die polnischen 'Sachverstand igen . !
^ Berlin , 3 . Jan . Zn dem Wunsche der polnischen

Regierung , an den Friedensverhandlungen teilzunehmen ,
wird berichtet, daß es den Polen ermöglicht werden soll ,
zu den Beratungen von Sonderfragen bei den Frredcns -
verhandlungeu von Fall zu Fall ;e nach dem Gange der
Verhandlungen Sachverständige zu schicken .

Spionage gegen Deutschland .
Kopenhagen , 3 . Jan . Wegen Spionage und

wucherischen Handels mit Schmugglerwaren wurden hier
eine ganze Anzahl von Personen , die in Dänemark leben,
zu Gefängnisstrafen verurteilt . Wie ein Blatt mitteilt ,
handelt es sich um militärischen Nachrichtendienst für
Rechnung Englands und Rußlands . Tie Spione hatten
sich an Küstenstellen, u . a . im Hafen von Rodby, ein¬
genistet, von wo aus sie iir der Lage waren , deutsche
Schisfsbewegungen und auch die Handlungen der deut¬
schen Kriegsflotte zu beobachten. Einer der Spione hat
auch aktive Spionage gegen militärische dänische An¬
lagen vorgenommen .

Der Vatikan geg -zn die Fliegerangriffe .
Frankfurt , 3 . Jan . Der „ Osscrvatore Romano",

das amtliche Blatt des Vatikans , veröffentlicht eine amt¬
liche Rote gegen die FÜc-gerangrirfi ' .'«>: ? ü . : lirnl !ch - Släd -
w , die völkerrechtswidrig seien . — Dazu bemerkt dir
, Franks . Zeitung ", der Vatikan habe b -Zher gegen du

Beschießungen 0 Eener deutscher Städte nicht protestiert,
auch dann nicht, wenn ihneu, wie in Karlsruhe , eine
große Zahl unschuldiger Kruder zum Opfer siel . Mau
dürfe aber kaum annehmen , daß der Papst das Leben
dieser Kinder geringer einichätze , als di : Kirchen von
Padua , und daß er etwa die Gefährdung des Freiburger
Münsters weniger bedauere, als die der Meistettv-erO
Tonatellos .

Washington , 3 . Jan . (Reuter. ) Der brttische Bot
schafter in Washington , Spring Rice , zieht sich ins
Privatleben zurück .

Japan und Rußland .
Bern , 3 . Jan . Das „ Berner Tagebl .

" berichtet
aus Tokio : Die japanische Regierung beschloß, die
diplomatischen Beziehungen zur neuen russischen Regie¬
rung in vollem Umfange wieder aufzunehmen . Ter ja¬
panische Botschafter wird in den nächsten Tagen in diesem
Zinne Erklärungen in Petersburg abgeben. (Tiefe Nach -

ht wurde bische? von der Entente nicht jreigegeben .)
vinnen . -

Baderr.
Etaaf - rat Roth im Ruhestand .

Karlsruhe , d . Jan . Der Generaldirektsv Ns«
laalseisenbahnen , Staatsrat August Roth , ist auf sein

Ansuchen wegen vorgerückten Alter ? nnö leidender Ge¬
sundheit nnter Anerkennuirg .seiner langjährigen treuen
und ersprießlichen Dienste und unter Ernennung zuui
Wirk ! . Geh . Rat in den Rubestand versetzt worden . Mini¬
sterialdirektor Julius S ch n l z beim Ministerin « der Fi¬
nanzen ist zum Generaldirektor der Mienbahne « ernam "
vordem

(-) Karlsruhe , 3 . Ja « , kkie Grsßherzog-iu reift«
gestern früh Um: Besuch ihr « : Verwandt « : nach « chl » j
Berg irr Luxemburg .'

§-) Karlsruhe , 3 . Jan . Der stellv . komm . Ge -
neral des 14 . N . K. hat eine Verordnung zur Be¬
kämpfung deS Zigeunerunwe ' eus , des Betteln » und der
Landstreicherei erlassen . Nach der Verordnung dürren
Zigeuner und sonstige henimziehende Personen ihren Aus¬
enthalt innerhalb des Korpsberenhes nicht ohne vorherige
Erlaubnis des betr . Bezirksamts nehmen oder , soweit
sie einen Aufenthalt oder Wohnsitz lkaben, verlassen.

(-) Karlsruhe , 3 . Jan . Ter evangelische Schriften -
verein erzielte in: Jahre 1916/17 einen Reingewinn vo«
9125 Mark . Aus zwei Gebieten setzte der Verein beson¬
ders umfangreich Bücher ab : auf dem Gebiete der KricaS -
literatur und der reformatorischen und Lutherschriften .
Vertrieben wurden 1152 Bibeln , 2895 neue Testamente .
1426 Gesangbücher, 2300 Losungen der Brüdergemeinde .
1450 Kalender . Tie Bezirkskolpertage in zwei Tiö -
zesen Vertrieb für 1800 Mark Schriften und Bücher.

(-) Mannheim , 3 . Jan . Ter Grund - und HauS»
besitzerverein ründigte zum Quartalswechsel eine Er¬
höhung der Mieten an . Eine allgemeine und prozen¬
tuale Erhöhung lehnte der Verein aber ab : « hielt
daran fest, dag die Erhöhungen vsn Fall z«
vorgenoinmen werden müßten .

(-) Tonaueschrngen , 3 . Jan . Der mit seiner Ehe¬
frau durch Kohlengase betäubt in seiner Wohnung «us-
gesundene Franz Engeser ist nun gleichfalls, ohne dar
Bewußtsein wieder zu erlangen , der Gasvergiftung er¬
legen. — In der letzten Bürgerausschußsitzung wurde die
Wirtschaftslage der Stadt als eine durchaus günstige be-

^ zeichnet . Trotz der durch den Krieg erwachsenen erheblich « :
- Mehrausgaben hat neben einer planmäßigen Schulden¬

tilgung das städtische Vermögen eine namhafte Erhö -
- hung erfahren . Ter Betrieb des Solbades steigert sich
^ fortgesetzt derart , daß eine bauliche Erweitern ^ in baldige

Aussicht genommen werden muß .
(-) Bittingen , 3 . Jan . In der Gemeinde Hau-

senvorwald kehrten letzter Tage drei als Frauen ver¬
kleidete Franzosen ein, die über Stuttgart kommend,
sich der Schweizer Grenze nähern wollten . Es wäre«
entwichene Kriegsgefangene ; sie wurden festgenommen.

(-) Waldshnt , 3 . Jan . In der letzten Sitzung
des Bürgerausschusses wurde mitgeteilt , daß es gelungen
sei , drei Eisenbahnwagen mit Apfelwein aus der Schweig

, für die oberbadischen Städte zu erhalten . Tie Genehm»-
gung zur Ausfuhr war bereits erwirkt . Tie Zentral -

. Einkaufs -Gesellschaft (Z . L . G . ) in Berlin lehnte jedoch
die Einfuhrbewilligung mit der Begründung ab, daI
die einzusührende Menge zu groß sei . Gleichzeitig erklärte¬
ste sich aber bereit , selbst Apfelwein abzugeben, und zwar,
das Liter für 1,04 Mk . , während der von der andern
Seite angebotene Apfelwein auf 40 Pfg . das Liter ge¬
kommen wäre . Das Angebot der Z . E . G . wurde ab»
gelehnt. Tie Bürgerausschüsse der mittleren badische»
Städte beschlossen, sich in dieser Sache »n de«
tag zu wenden.

Mutmaßliches Wetter .
Ein rückläufiger Hochdruck hat die Störunge » wie¬

der beseitigt . Für Samstag und Sonntag ist zwar
zeitweilig bedecktes, in der Hauptsache trocken»» Wb
ziemlich kaltes Wetter zu erwarten .

MM
tz- ) Stuttgart , L . Jan . (Aus dem Finanz

Ministerium .) Eine in : Finanzministerium erledig«
' Ministerialratsstelle wurde dem Finanzrat Tr . Fische :

in: Finanzministerium übertragen , sowie der Obersteuer¬
rat Linder beim dem Steuerkollegium Abteilung fii :

! direkte Steuern unter Verleihung des Titels und Rangt
eines Ministerialrats in das Finanzministerium versetzt
— Bergrat Knapp iu Königsbronn wurde zum Vor¬
stand bei dem Hüttenwerk i« Wasseralfingen ernannt .

(-) .Calw , 3 . Jan . ( Erhängt .) In Geckfinge«
hat sich ein Mann , der vor kurzem seine Mutter ver¬
loren hat und setzt wieder zum Heere sinrücken sollte ,
durch Erhängen das Leben genommen .

(-) Rredlingen , 3 . Ja « . (Mißlungene Flucht . )
Ans dem hiesigen Bahnhof wurde aus einem Perchnen -
zug eine Dame verhaftet , die dem Schaffner rvähreut
der Fahrt ausgefallen war . Bei der Untersuchung Wurde
denn auch die tief verschleierte Dame «ls ei« in Ingol¬
stadt durchgegangener französischer Kriegsgefangener ent¬
deckt . !

Von der Riß , L . An . (Nichtsnutzige
Burschen .) Dem „Anzeiger vom Oberland " wird ge¬
schrieben : Mit großer Befriedigung hat man letzter Tage
gelesen , daß sich irr Biberach opferwillige Männer be¬
reit gefunden haben , zur Ausrcchterhaltnng der öffent¬
lichen

'
Ruhe und Ordnung , namentlich aeaen Ausschrei¬

tungen der Jugend
' eine« OrdumigMeAst dnvchtzutzühe « .

Infolge der großen LolMbezahürng ist viele« der Ka« «
geschwollen . Bänke und Weggrlä « d-r werden zertrüm¬
mert . Um nicht erwischt oder erkannt zu werde« , trage«
solche Bürschchen nicht selten chlsche Bärte . Wv eS heute

viel Not zu lindern gibt, zünden IS —17jährige Bu
phen Zigarren , die sie uicht einmal rauchen dürfen , «ch:
einem Markschein an ;

'ja eS ist vorgekommen, ?-aß vü
M

'
üge Burschen auZ GibenH m ein« « nahen Landm -i

W Mark in kMester D« t Wr Wrm «WgetDes«» . W«e
rerchsqerichLNSF Tckffchewüng , Tic vsr SÄ: ?sär



§
IS. März :

"
Auflegung der sechsten Kriegsanleihe ( Ergebnis

" .
Erhebliche Verteuerung der

lesen war , gepar
MÄÜr Kr Küchtigerl . ^ .

L») Alich , î ) A . Nürtingen , 3 . Jan .
'
( In den

RAY « stand .) Mit dem 1 . Jo . mar ist Schnlthcift Brod -

VvZ in einem Alter von 80 Jahren ans seinem Amte

geschieden . Er stand nahezu 50 Jahre iin Gemeinde -

dienst , zuerst als Gemeindepsleger und seit l885 als

Ortsvorsteher .
(- ) Milnsinger : , 3 , Jan . (Schadenfeuer . ) In

der Gemeinde JMehrstctten sind vorgestern nachmittag

zwei Wohn - und Ockononücgebäude , die reich mit Fut¬
tervorräten ungefüllt waren , beinahe vollständig nieder -

gebrannt .
'

(- ) Sattlgau , 3 . Jän . ( Mord . ) Ist Ebersback

wurde ein 22jahriges Mädchen von Nachbaroleuten iv

dem von ihm bewohnten Hanse , im Bett liegend , er¬

mordet ausgesnnden . Es scheint , daß dem Mädchen am

nächster Nähe ein Schuß durch den Kopf gesagt wurde

Als Täler wurde der eiaene Bruder verhaftet .

(- ) Ravensburg , 2 . Jan . ( Erschlagen . ) Nv

Wolpertswende haben , wie die „Oberichw . Vv ' w .ttg .

berichtet , zwei dort in Arbeit stehende russische OMegö -

gefangene einen rumänischen Gefangenen erschlagen . Eine

Gerichtskommission ist znr Untersuchung des Tatbestandes

eingetrosfen .

Württemberg im Jahre 1617 .
s . Wirtschaftsleben . Verkehr , Soziales und Poinrö .

S. Januar : In Stuttgart Kurs für -Kriegswohlfahrtspflege
9 . Januar : Landeskonferenz der soziawem . -Partei mtt

- Stellungnahme zum Friedensangebot .
I3 ./14 . Januar : In Stuttgart Tagung des Landesausschustec

der Volkspartei .
18 . Januar : Der König , die nntionallib . Partei, , dic

Handelskammern , der Handwerkskammertag und der Induftne -
kund erlassen Zupimmungserkiarungen zum Aufruf des Kaiser :
«n das deutsche Volk anläßlich der Ablehnung des Frn -dcns -
«nzrbots der Mittelmächte .

10. Februar : Anordnungen zur Kvhlen -nsparnis .
18 . Februar : Landfraucntag in Stuttgart -
20. Februar : Weitgehende Einschränkung im Personeiwer -

Kehr. — Einstellung der Tätigkeit des amerikanischen Kon -

Mats in Stuttgart .
IS. März :

'
Aufiea -

im Lande : 553 Millionen ) .
Personcntarife . - '

. . .
20 . Mürz : Verschiedene mürtt . Abgeordnete bringen nr>

Reichstag einen Antrag aus reichsscitige Unterstützung der
süddeutschen Kanalplüne

'
ein . ^ ^ .

31. April : In Stuttgart Hauptversammlung des Bundes
mürtt . Industrieller . . . .. .

1 . Mai : Erhebliche Fahrplanänderungen ; Einführung des
tzommerfahrvlans am 1 . Juni .

7 . Mai : Gründung des Südwestdentscheu Kanalvereius .
sch

" 10. Mai : Einführung von ZinkmZnzen .
18. Mai : Gründung eines Zweigverbandes seitens der

Gemeinden von Ehlingen bis Plochingen zur Förderung der

jNeckarschisfahrtspläne . Mitte Mai neuer Personcntaris mit
abermaliger Fahrpreiserhöhung .

5 . Juni : Landtagsersatzmaht in Wangen i . A „ geivählt
«Stiegels (Zentrum ) . — Zusammentritt des Landtags .

9 . Juli : Verbandstag der landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften in Stuttgart .

29 . Juli : In Friedrichshafen wichtige Binnenschifsahrts -
/ aqung .

20 . August : In Stuttgart Tagung der Handclsschutz - und
Rabattsparvereine Deutschlands .

! - 15. September : Tagung der Beamtenverckändc Deutschlands
i« Stuttgart . — Gründung eines Vereins zur Fürsorge für
heünkehrcnde Krieger .

4. Oktober : Geh . Hosrat v . Pfeiffer -Stuttgart stiftet für
.Gtuttgart eine Million zu gemeinnützigen Zwecken .

7 . Oktober : Tagung des württembergischvn Verlegcrvercins
tn Stuttgart .

10. Oktober : Abschluß der Tauchbovtspeude : Ergebnis un
Baude über 900 000 Mark .

13 . Oktober : Tagung des Vereins für Kriegerheimstiitt -. n.
15 . Oktober : Abschluß der siebten Kriegsanleihe ; Zeich-

Mmgen im Lande 500 Millionen .
18 . Oktober : Schnellzugszuschlüge .
6 . November : In Stuttgart Gründung des Landesaus -

fchusses für Säuglings - und Kleinkinderfürsorgs .
10 . November : Tagung des Landesausschusses Ser National -

kberalen .
15 . November : Zuschläge für Gepäcksbefördcrung .
18 , stiovember : Teuerungszulage für Staatsbeamte lind

Lehrer . — Landest »» sammlung d. Nationalliberalen in Stuttgart
21 . bis 24 . diovember : Kurs für Bolkscriiährung i

Stuttgart .
25 . Oktober : Griiudung eines Landesvereins der D . s

Men Varerlandspartei .
4. Dezember : Hauptversammlung des Bauernbundes .
5 . Dezember : Volkszählung . -
9. Dezember : Nominierung des Landiagsabgeordneten Sche .-s-

Lübingen als Payers Nachfolger in de» Reichstag .
21 . Dezember : Erhöhung der Alannschasts - und Untcr -

»sfizierslöhnungen .
6. Künste und Wissenschaften . Gedenkfeiern .

6 . Januar : lOOjähriges Bestehen der Zentralleituiig für
Wohltätigkeit .

10. Januar : 3n Stuttgart Gründring des Deutschen Aus -

tandLMuseum . ^
1 . Februar : Besuch Bulgarischer Künstler in Stuttgart .
26 . Februar : Der Vorsitz im Schwab . Schillervcrein geht

Kon Frhr . v . Soden aus Frhr . v . Neurath über .
24 . Juni : Enthüllung des Schirtüb . Resormationsdennmals

M der Hospiialkirche in Stuttgart . ,
'

. 2S. Oktober : Hundertjahr -GedcnLtag der Angliederung der
jwth . jtzyrlogischen Fakultät an dre Landesuniversitiit . r - -

— Planmäßige DbftM
'
ch

'
tL Welch schöne Erfolge

Man mit fachkundiger Pflege und ü .
'
anwäsigem Betrieb

des Obstbaus erzielen kann , zeigt die Abrechnung der

Bezirksobststelle in dem Bezirk Tettnang am Boden¬
see für das Jahr 1917 , oie in der letzten Amtsve
sammlung am 29 . Tezember von dem Geschäftsführer des

Tettnanger Kommnnalverbands , Kaufmann Adolf
Adorno , vorgelegt wurde . Das abgelansene Jahr war

ĥinsichtlich der Erntemengc wie der Obstpreise außer¬
ordentlich günstig , aber das Ergebnis der Bezirksobst
stelle verrät auch unter Berücksichtigung dieser ungewvhu -

Ach günstigen Umstände den in jahrelanger Arbeit er¬

reichten Hochstand des Tettanger Obstbaus und der muster¬
haften Organisierung des Vertriebs der Erzeugnisse . Nach
dem Geschäftsbericht wurden von der Ernte 1917 von
der Bezirksobststelle 773 Eisenbahnwagen Tafelobst mit
' 54 716 Zentner , 375 Wagen Mostobst mit 78860 Zent -

„ vr und 3526 Zentner ausgesuchtes slistenobst in Eiuzck
P̂ackung , zusammen 1148 Wagen mit 237102 Zentner
versandt , wovon große Mengen nach Norddeutschland
.gingen . Ter Erlös betrug 6 365078 Mk . mit einem dem

LSvLßn . Bezirk zugute kounujenden Reinaetvinn von IVs

tlttonen Mk . - Mit Mlsc oreses Eewmus konnte -Sie
) Amtsversammlung den Eiorpr -. ls für das Rech . ut - -s - z

jahr 1918 aus 85 Pfg . für das Kiück belasten (Mehr - --

kosten 2000 M ?.) , und den Znckerpreis um 10 Psg . s

, für das Pfund heraösetzen ( ÄLchrkosten 50 000 Mk . ) . ft - z :
Mehrkosten werde :: vom Kommnnakverbanb übernom :.' .

.id aus dem Obstgewinn gedeckt . Ferner werten aus s
den Kops oe ? Bezirksbevölkerung 3 ' Ml . ansgew . 'rjen , s
die für augemeine Wohlfahrtszwecke und als -mgemZtt 'rw
Entschädigung für außerordentliche Kriea -rarb .' it oer Or ' s - i
Vorsteher und Gemeindebeamten Verwendung finden iolleoi I
Für Jnvalidenfürssrge . »?riegerheimstätten und derglricku 'n f
werden 500 000 Mk . ., für Zuschustunterstiitzung 50 000 00 - s
bereit gestellt . Ter Bezirkswohltätigkcitsverein erhä ! ; :
30000 Mk . , der Llriegimvalidenbezirksberein 8000 Ml . ,
der Bezirkskriegerverein 5000 Mk . für ein Erholungs -

heim im Bezirk , die Sterbekasse des Ve,strlsk '' iege ^vercins
5000 Mk . , der Bezirksobstbanverein 20000 Ml . , der
landwirtschaftliche Bezirksverein 10000 Mk . , der Hopftn
bauverein 5000 Mk . , die Braunviehzuchtgenossrnschr .st und j
die Fleckviehzuchtgenossenschast je 2000 Akk . , der Ge -
flügelzuchtverein Tettnang und Friedrichshase !! je 1000
Mk ., der Kleintierzuchtverein Tettnang und Fn MM -
hafen je 500 Mk . , der Bezirksziegenzuchtverein 50 MI
das Eisenbahnunterpersonal des Bezirks , das ftu - ch den
Obstversand besonders in Anspruch genommen wen --?, er¬
hält 3000 Mk . Auch werden die Viehversicheruugsrereine
des Bezirks mit Beiträgen bedacht . Tie

"
noch verblei - Z

benden Ueberschüsse werden vorerst dem BetnebsM ttw )
der Geschäftsstelle des Kommunmvcrbands überwiesen . s

— Schikoree . Das sehr nahrhafte Gemüse Schi - r
koree (Bleich -Zichorie ) wird am besten aus folgende Weise
zubereitet : Mit höhlt mit einem spitzen Messer , etwa
singerhutaroß , den inneren bitteren Keil aus , der unten
in der Würzet sitzt , schneidet von den Blättern die Gvitzon -
und alles stLranue und Welke ab , reinigt sie gut in >
kaltem Wasser '

: ud kocht sie etwa eine halbe bis drei - <
viertel Stunde . Dem Kochwasser setzt man auf ein Liter s
Wasser einen gestrichenen Eßlöffel Salz und einen ge - s
strichenen Eßlöffel Zucker zu . Das Kochwasser kann

"
zu s

Suppen verwendet werden . Es empfiehlt sich, zum Ko¬
chen der Zichorie entweder irdene oder vollständig unbe¬
schädigte Emailletöpfe zu benutzen , aber nie eiserne und
auch keine Blechlöfsel , da sonst das Gemüse die Farbe
verliert . '

— Erhöhung der Höchstpreise für Zünd¬
hölzer . Tie im Tezember 1916 festgesetzten Höchst¬
preise für Zündhölzer sind vom Reichskanzler um je 55
Mark für die ganze Kiste oder entsprechende Packnua
(um 25 Mark bei Verpackung in Schachteln - oder Koffern
zu je 300 Stück ) und die Zuschläge für imprägnierte ,
bunte und für flache Hölzer um je

'20 Mark erhöbt
worden . Entsprechend sind die Kleinhandel - Höchstpreise
für das Pack zu 10 Schachteln um je 5 Pfennig herab¬
gesetzt worden . Für eine Schachtel Sichcrheits .'.üubhölzcr
oder überall entzündbare Hölzer beträgt der Höchstpreis i
jetzt 5 Pfennig , früher für 2 Schachteln 9 Pfennig . Für r
zwei Schachteln imprägnierte , bunte oder flache Hölzer !
beträgt der Höchstpreis jetzt 11 Pfennig , früher für eine ^
Schachtel 5 Pfennig . Z

— Fröhlich in Hoffnung ! Gedanken znr Gegen¬
wart und frohe Botschaft für die Not der Zeit in Predig f
Len von Theodor Palmer . Tie vorliegenden 62 >>
Predigten sind kein blendendes Feuerwerk , sondern stille f
innerliche Wärme , nicht geistreiche Effekthascherei , sondern §
gedankenreiche , in die Tiefe dringende Betrachtungen .
Sie setzen wohl eine geistlich geförderte Gemeinde vor¬
aus , sind aber jedem verständlich und bringen auch den
Fernstehenden und Suchenden Verständnis entgegen . Er¬
find glanüensstärkende Zeugnisse dafür , daß es trotz furcht¬
bar schwerer Zeit eine gesegnete Erde ist , auf der wir
lcben . Aber ein Christ mich in Geduld warten können ,
„ Ans unsere Vorstellung von , Zeit und Ewigkeit kommt cs
nicht an , Wohl aber auf unsere Treue im Ausharren
und auf die Arr , wie .wir ausharren " . So lautet es
des östern , und wir meinen , das seien Töne , wie sie un¬
terer Zeit not tun . . Wir wünschen dem gediegenen und

. .ich äußerlich schönen Buche eine weite Verbreitung .
(Basel , Truck und Verlag von Friedrich Reinhardt , 1017 .
369 . S . Broschiert Mk . 5, — , gebunden Mk . 6 . 25 . )

Stiftung . Schuhfadrikant Georg Engelhardt in Kassel
i
'
lificts 120 000 Mark für Wohltätigkeit Zwecke .

103 660 Frauen an der Eisenbahn . Der preußische Eiftn -
bahnininister v . Breitcnbach macht in der ^ Leipziger Iltn -
suim -ien Zeitung " Mitteilungen über die Arbeit der Frauen
an der Eisenbäim iin Weltkrieg . Danach hat die preußisch -
histische Stantseisenbahnvcrwaltmig . die vor dem Kriege ins¬
gesamt knapp 10 600 Frauen beschäftigte , die weiblichen Kräfte
nrnünel : .- zu fast allen Diensiverrb -ttniigei ! des vielgestaltig n
tttse .' l rchnm -fteiis '.ngelassen und ihre Zahl allmählich aut
io ? 000 erhöht . Allerdings steht der -Nutzen der Frau -nardeü
im Eisenbahnwesen n : et überall auf gleicher Höhe . Iin allge¬
nieinen läßt sich sagen , das; die Frau in rein verstandes¬
mäßiger Tätigkeit den Mann bei einfachen dienstlichen P - --.
lmlttu' üen m ersetzen vermag , wenngleich ihr anfangs die
gründliche Fachausbildung und

'
Schulung des Eisenbahners ab-

gchen . Wo die geistigen Fähigkeiten mit körperlicher Ge¬
wandtheit und Nini ' gkeit gcuaart sei » müssen — und das ist
überall im eigentlichen Eisenbahnbetriebsdicnst der Fall , — .
kann die Iran indessen mit der männlichen Leistungsfähigkeit
nicht Schritt halten . Wo es aber vorwiegend auf körper¬
liche Eigenschaften ankommt , wie bei den Betriebs - , Bahn »
unle - Haltung - und Werkstiitlcnarbeiten . erreichen - die Frauen
nur 50 bis 75 Prozent der männlichen Leistungsfähigkeit .

Der LuLwigslm . ssner Bosiraub . Der Pvstaushelfcr Otto
Hoidcfcr aus Albisheim , der auf dem Wege vom Postamt
zum Bahnhof Ludwigshasen eine » Wertbrief mit 050 000 Mk .
un . e >s Klagen bat , wurde von der Strafkammer in Frankentha !
gu 2 Jahren 3 Monaten Gefängnis verurteilt . Holdefcr halte
den Wertbrief in einem Strohhanfcn verste -Kt , das Geld
später wieder hcrvorgcholt und daran 6-lOOO Mk . seiner Ke -
O . rten gegeben .

! ' m 11 ! 030 Mark bestohlen . Ein bös-. s Ake -ueucr ist ein :n
S : llncr Kauimann widerfahre » . Nach Abschluß eines guten
ltt P .ästs wollte er IN 000 Mk bei eurer Bank hiiller -
lcgen . Du diese aber bereits geschienen war . suchte er ein
chch-chlloi . a ! auch Hier - geriet er mit anderen Gästen in
Soest , wobei cs zu Tätlichkeiten Kain . Im Verlauf der
Rauferei wurde ihm die Briestasch -' , in der sich 111 Tausend
markscheine befanden , ciuwendct . klebe ! mitstespiclt wurde auch
einem an dein Slreite bcttiiigten Mädchen , das im Verlauf
der Schlägerei nicht nur seinen Pomuadour und Pelz , sondern
auch seine Schuhe ciubiißtc , so daß es barfuß nach Halste
gehen mußte . _ - . . -- - —

"
Tke tzs -ieurinz -A ' MchMkMttz '.9wo » l. '-

llakts nü -. d 1 wichtek: D -s im hiesigen Kreise untergebrachten
Kch -gag --chumii a ueräen swunlftichlich im Wäld bekchastigt.
In Erlau ft - uu - , Russ -n , Franzosen und Engländer . Als
hier nach Ahschst-F - es Wal '-enstills -.andes die Russen , so guk
Nr kannien . . Beu ' -ch' -md , Deutschland lider alles "

, sangen ,
'-rimmien die EnalZndec und Franzosen und geboten ihren

chn :ü es s ch- S u . olls die Russen dar
ä -wech - >wt nicht - achteten,

' '
kam es zur Prügelei , in der

die Pusch» die Oberhand iwhstlien.
chchwch ch - 'ich r ' uch . In i '-rm städtischen Gaswerk r»

i -ch i . er Parott Simmcch ig wurde ein Pilger Arbeiter namens
gen . Der Täter ist unbekannt . Dem Opfer
o :n ' ch - chftg' i' ch . ein 30 Zentimeter lange »

-- br-ntt -'! chrü -l: Fleisch bis zum Knochen
as ..chestch hat der Täter mitgenommen.
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sehr große - Menge die schnee -
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sn dem Schloß La Gran ja
hie des heftigen Windes im

die Feuerwehr eintraf . Er
Mer . Die Kirche und das

et. Mehrere Häuser in der
Km " - -n glestlstchchs . st -n alle Brunnen und Wasser

zm wer das Löschen sehr erschwert .
ivi .-:tti ' -e cheNjälur und Wertgegenstände wurden
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' en - ft :u - — Das Schloß L «

ueat inustchcii eines 1 i-i Heftlar großen , reich mit
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Oftir s>ch
ig -l ' argen .

Bildsäule »
'
und W '

senumften ausg -gtatttten Parkes - bei d«
S ./O Su ch-- -i s - - ft - - goi -i . am nördlichen Fuße des
Guni - -- u -w " Di : - ' Oft Meier über d :m Meer . Es wurde

- >723 im Geschmack des Schlosses von
iin Innern prächtig ausHeschmückts e«

iftenz der spanischen Lvömge. In du
iaikirche stnd die Grabstätten von Philipp V .

von 'Mn M ' V . i '
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i . In der Londoner Untergrundbahn sink
n' e 70 208 Gegenstände von den Fahrgästen
ONO weniger als im vergangenen Jahre ,
lost ch. ;!- » Sachen nehmen die Regenschirm «
en Plan -' in , bann kommen 1t SN Hand «
chch -ch -:: e . 3807 Geldbörsen , 2039 Schmuck«

wurden 553 Taschenuhren gefunden . Vox
ündcn konnten 32 420 den Besitzern wieder

c . en . der Rest wurde als nicht abgeholte «
i übeziieferr , die sie gefunden hatten .
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( uns ' keine k^ eöe sein .
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Der Feldgraue und sein Kind . Dem , ,N . T .
" wird ge¬

schrieben : Mit Ausbruch des Kriegs mußte , iu einem Dorf -
der Stcinlach auch der Bauer Jakob R . von seiner Frau
Marie und seinem 2 Monate allen Mariele Abschied nehmen .
1 io große und die kleine Marie haben in de» zwei ersten ,
-

ttegsjahren den Vater nur in zwei kürzeren Urlaub
Wen daheimqehabt , und das kleine Mnricle konnte dc >.>

Ziamen ,
-
.Vater " offenbar nicht die rechte Deutung abae -

i . -inncn . Nun hat sich nach einem weiteren Kriegsjnhr der
Vater wieder in Urlaub anaemeldct . Er kommt einige Stunden -
ror der festgesetzten Zeit die Dvcjstraßc herauf . Eine getreue
Nochbann steht ihn kommen , eilt dem nach rechts und links
grüßenden Feldgrauen voraus und ruft freudig erregt die
Treppe hinauf : „ Marie , der Jakob kommt !" Das kleine
Mariele merkt , daß dies für die Mutter eine freudige
Polschaft ist und ruft „ der Spur nach" kindlich vergllngt .
auch : „ Mueder . dei Jakob kommt !" Schon in den ersten
Tagen aber zeigt der Jakob , Saß er mit den Erziehungs -
grnndfätzen der Mutter nicht ganz einverstanden ist. Damit
scheint aber das Mariele nicht ganz einverstanden gewesen zu
sei » und die Mutier stellt sich ans offene Fenster und
macht ihrem gepreßten und etwas beleidigten Herzen dort .
hinaus etwas

'
Lust . Da kommt denn Mariele aus dem

Schmollwinkel hervor , zupft die Mutter an der Schürze und
sagt : „ Mnedcr , sag du deiin Jakob , er soll setz wieder
fort in sein Krieg !" Diese kindlichen Worte bewirkten bei
der Mutter mehr als eine lange Predigt . Sie drehte rasch
de » Kopf und mit einem Bllck auf ihren Jakob sagte sie :
. .Nei '

. Mariele , dös sag i net !" Ein leichter , vielsagender
Händedruck sagte dem Urlauber , daß er in seine väterlichen i
Rechte eingesetzt sei, und das Erziehungsgeschäft wurde in .
- NMichcc Eintracht nach gleichen Grundsätzen geregelt . i

Erdbeben . In Ncn - Paktos gegenüber von Patra in Grie - ^
cfte '.lland hat ein heftiges Erdbeben zahlreiche Hauser zerstört . ^
Die Bewohner , darunter viele Verwundete , sind geflüchtet . ,

: -

— ZiUKgcrr zu Luvalidenreriteu . Ter BundeL - -
rat hat dem Eltwurs der Bekanntmachung über Zulagen ^
an Empfänger einer Invaliden -, Witwen - o - cr Witwer - :
reute ans der Invalidenversicherung zugesümmt

'
. !

— Schilech .P -s Hafsrrfahr . Wie ans WaidmannS - l
kreisen berichtet wird , hat die letztjährige Hasenjagd ei« ,
ganz geringes Ergebnis , wie schon lange nicht mehr , §
gehabt . Selbst bei Treibjagden konnte nur wenig auf - ,
gebracht werden . Ohne Zweifel hängt dies Hauptfach - !
lich damit zusammen , daß der letztjährige Winter mit
den meisten ersten Würfen beinahe ^ aufgeräumt hat und ,
Mß jedes Häslein , das dem Schützen in die Aug

' -
coinmt , weggeschossen und '

so auf einen ferneren -
stand gar keme . IWMHt genommen tvirk i. .

'

.. ^ . . .äli - r . .. . - .. P .ft PjllSÄMLMÄii

Li

WMM
--«cr.-.'w---



"
Fortsetzung des Romans .

« « ft »« weghuschte. « » SrSKM H«, KM « fisM » S'Mstvütz ein Ende zu machen . »
„ Werden Sie sich lange hier aufhalten ? * fragte er

idft weitschweifige Beschreibung des Professors kühn UN-
tkerhRechend.

»O>, nicht lange , bloß drei Tage noch. Eine furchtbar'
»kurze Zeit , wenn man auf Forschung ausgeht . Hier und
Ka weicht man dann noch dazu vom eigentlichen Ziele ab
hurst stößt auf Dinge , an die man früher nicht gedacht hat . *

„Und welche dann meist die interessantesten sind .*
„Ja , Sie haben recht . Das ist auch der Grund , wa-

«um es mir nicht möglich ist, Sie in Ihrem gewiß recht
fraulichen Hs' m zu besuchen . Die Forschungen . . . Sie
lderpehen.»

»Vollkommen. Und ich möchte wirklich nicht schuld
Msnn sein, Laß Ihnen dieses Vergnügen geschmälert
stoird,» beme-̂ te Redwitz trocken .
> »S «hr gütig . Lasten Sie uns also Abschied nehmen.
sAÄ '.tt r-hnedies unverantwortlich von mir , daß ich Sie
Ihrer Gesellschaft so lange entzogen habe . Haben Sie
Grüß » in die Heimat zu bestellen ? Bitte , verfügen Sieüber mich. -

»Danke, ich möchte Sie nicht bemühen . Ich schreibeübrigens täglich.»
» Ei . wahrhaftig , Sie teilen Ihre Zeit wunderbar

zwischen Arbeit und Vergnügen . Leben Sie Wohl , mein
Freund ! »

Nedwitz reichte ihm kühl die Hand züm Abschiedeund trat wieder neben Donna Jnez , gefolgt von den zor¬
nig« Blicken - es Professors , der. Wer den Mißerfolg
feiner Neugierde , sowie die Kültes mit der man - ihn be¬
handelt hatte , einen wütenden Asrger empfand.

»Verzeihen Sie die Störung , Sennora, » sagte ' Red¬
witz . »Uebrigens scheint es mir , als hätten wir alles
Merkwürdige bereits besichtigt . Wünschen Sie noch länger
hi« zu bleiben ?*

Sie schüttelte den Kopf, und er bot ihr , ein wenig
« gvmd, den Arm. Als sie an dem Professor vorüber -
Dchrttten , fragte Donna Jnez leise:

»Was hat Ihnen dieser Mann hier gesagt ? *
! »O, nichts Besonderes , Sennora . Es ist ein Weit-
Mufigex Bekannter von mir , ein Professor , der sich auf
einer Forschungsreise befindet .»

»Nun , ich fürchtete schon , er hätte Ihnen etwas Un-
agenehmes gesagt. Sie sahen ja aus , ja bei Gott , Sie
hen aus wie das böse Gewissen.»

Redwitz lachte gezwungen . »Der Vergleich ist nichtVertrieben ehrenhaft für mich. Da Sie es denn durchaustLeu wollen . Sennora , so .will ich. Ihnen gestehen , daß

Kill FMkSTi'« rser Wiedersehen geheuchelt war . Sir begreifen , dech ich
d«t seinem Anblick nicht in Verzückung fallen ' »nute .»

»Kann er Ihnen irgendwie schaden ?»
»Nein — das gerade nicht. - Sehen Sie doch

diese herrlichen Tropfsteingebilde an den Wänden , Sen¬
nora ' »

Donna Jnez willfahrte ihm , blickte ihm aber gleich
wieder ernsthaft und besorgt in das bleiche Gesicht.

» Was fehlt Ihnen , Mofieur Max Sie sind plötzlich
so blaß, » sagte sie teilnehmend .

»O , nichts, wirklich nichts, wirklich nichts , Sennora, »
wehrte er ab . » Die Begegnung mit diesem Menschen hat
mich gelangwcilt . Und' — bitte , lachen Sie mich nicht auS
— ich habe die dunkle Ahnung , daß diese Begegnung mir
Unheil bringen wird . Leider haben mich meine Ahnungen
noch nie getäuscht.»

„So hoffen wir , daß es diesmal der Fall sei« wird .
»

»Leiden Sie auch an Ahnungen , Sennora ? »
»Nein , Monsieur Max . Dafür trifft mich aber ein

Schlag um so heftiger , weil er unvorhergesehen kommt.
»

»Und hätten Sie wirklich schon einen solchen Schlag
erlitten , Sennora ? »

Sie nickte . » Doch , als weine Mutter starb,» sagte sie
leise . „Ich war damals noch ein Kind , und dennoch habe
ich diesen fürchterlichen Augenblick begriffen und nie ver¬
gessen. Meine Mutter litt an Herzkrämpfen . An dem
Tag , an welchem sie starb , hatte ich noch am Morgen mit
ihr gespielt. Wir jagten uns jubelnd durch die Büsche ,und ich weiß noch ganz genau , wie Mama infolge deS
raschen Laufes an einen Rosenstrauß hängen blieb und
sich das schöne Weiße Gewand zerriß . Nach dem Essen sah
ich sie nicht mehr . Sie pflegte nach Tische gern ein wenig
zu ruhen oder zu lesen, so fand ich in diesem Umstand
nichts Besonderes . Ich spielte allein im Park und ver-
gnügte mich mit meiner Puppe . Aber schließlich wurde
mir die Zeit lang , ich ging ins Haus zurück und lief nach
Mamas Zimmer , wo es mir auch , indem ich mich <zuf die
Zehen stellte , gelang , die Tür zu öffnen . Die Puppe am
Arm , stürzte ich hinein : „ Mama , Mama , komm , wir wol¬
len spielen ! » — » Schweig ! » herrschte mich da plötzlich
Papas Stimme an . Starr vor Schreck blickte ich nun auf
das Bett , in welchem Mama mit geschlossenen Augen
ruhte , bleich und kalt. Am Boden aber kniete mein Va¬
ter , herzbrechend schluchzend und die Hände der Tckten
mit Küssen bedeckend . Als er , der sonst eitel Liebe uni ».
Güte war , von der Verzweiflung ersaßt , mich so heftig '

' rmschrie , stand ich wie gelähmt — man fürchtete damals ,
ich würde die Sprache verlieren — dann begriff ich alles .
Kck» batte die Mutter verloren . »

M« e Po »chr « «sti » «stvfttz . «E GKW
führte« v« Mut , «ms dürft« KvW- Mchm MMWein« heilere Konversation folgen zu lassen . Slum » , MÄkmit seinen Gedanken beschäftigt, verließen sie stst» Wft

hambra , und nur der Oberst brach daS Schweige« , indem
er von Zeit zu Zeit sich an Redwitz wandt « mit der F «dge,welchen Eindruck die verschiedenen Schönheiten der « « ri¬
schen Burg auf ihn gemacht hätten . Dieser gab jedoch nur
: erftreuie und einsilbige Antworten .

Als sie die Plaza de la Constituzio « überschritte«,eilte ein junger Offizier an ihnen vorüber , Do« Bragaue « .Ein glühender Blick traf Donna Jnez , welche neben Red-
witz dahinwandelte , dann grüßte er. Der Oberst schielte
verstohlen nach seiner Tochter hin . Diese neigte bei D«
Brangancas Gruß leicht das Haupt , und Redwitz »o-
merkte , wie sie für einen Moment die Farbe wechselte .Eine Minute später war man beim HauStor « st»-
langt . Oberst Sanchez, liebenswürdig , wie immer , so»,
verte Redwitz auf , mit hinaufzukomme» und eine kleine
Erfrischung zu nehmen . Redwitz lehnte danken- aber b».
stimmt ab . Er habe Briefe zu schreiben «ud kr««e, st«
ver Inhalt dringend fei , dieselben unmöglich bi- a«f de«
nächsten Tag verschieben .

Ein unerklärliches Gefühl der Unruhe hatte ihn plstz.
kch Überkommen . Als er seine Wohnung erreicht hatte
^ nd in seine Stube treten wollte , rief ihn seine Mietfra «
zurück und übergab ihm einen Brief . Er war vo« seiner
Schwester und enthielt keinerlei besondere Mitteilung « '
bis auf eine Stelle , wo es hieß : » Hertas Mutter ist etwa »
Wähler, und wenn kein Rückfall eintritt , ist es möglich,
daß sie sich diesmal noch erholt . Herta geht wieder ihre«
Stunden nach , doch da sie ihre Mutter nicht fürc längere
Zeit allein lassen kann, übernehme ich während ihrer Ab¬
wesenheit die Pflege der Kranken. Sie läßt dich bitte«,
ihr nicht zu zürnen , wenn ihre Briefe nicht mit gewohnter
Regelmäßigkeit eintreffen ; sie findet jetzt nur selte » »t«e
freie Minute . In Gedanken aber ist sie immer bot -t»
so wie wir alle , die dich herzlich liebe« . '

- ^ Anzahl,mgskurse für PostanweisrmHrU :
I '" ' die Niederlande 100 Gulden 226 Mk . , für Schade " *

^ Kr°nen 181 Mk ., für Dänemark 100 Kr- ne>.k , für Norwegen 100 Kronen 17S Mk . «nstKr dre Schwerz 100 Franken 125 M .

Druck u . Verlag der B . Hofmann ' schen Buchdrucker«
Blldbad . Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst .

Bezirksgetreidestelle Neuenbürg.

Auttermittel -Anßebot .
I E» « erden den Bezirksgemeinden angeboten :
> 1 ) für Pferde :
! « Weizenkleie Preis circa' 9 20 ^ pro Ztr .
; ' Haferkleie Preis „ 11 80 ^ pro Ztr .
, ZuSerrübschnitzel Preis steht noch aus ,
^ Wickenbrot Preis sieht nwchkaus,
- Bruchkorngemenge Preis circa 15 ^ 50 ^ pro Ztr .
' „ Oelkuchen Preis cn .

'ca 12 ^ 12 pro Ztr .
i 2) lfür8Mutterfchrveine und Zuchtebern :

Mühlenstaub Preis , circa 4 ^ >2 ^ pro Ztr .-I ' z3)- f«v Geflügel :
Geflügelnachmehl Preis circa 15 ^ 60 c) pro Ztr .
Geflügelwickenschrot Preis circa 22 ^ pro Ztr .

GGeflügelfischfuttermehl Preis circa 18 ^ 50 ^ pro Ztr .
^ Die angegebenen Preise: verstehen sich ab Lager Neuen-
. bürg.

Die Herren OrtSvorsteher . .werden ersucht , die Bestell¬
ungen ihrer Gemeinden auf die einzelnen Arten von Futter¬mitteln uirverxuglich , und längstens bis 6 . Jannar1918 hierher anzuze .ig'en .

Bei der Bestell «',nz jst die Zahl der in der Gemeinde
.
' vorhandenen Pfer 'oe anzugeben . Bestellungen ohne diese- Angabe werden zurnckgewiesen . Halter von Leih-
. Pferden der Militärverwaltung , die von dieser mit Futter¬mittel versorgt, werde»,tzhaben keinem Anspruch ,
j Von Gemeinden, die bis 6 . Januar 1918 keine

schriftlich? AestMnngen einreiche n, wird angenommen,daß sie vernichten und kann nachträglich keine Zn -
weisnrrg erfolge » .

Neuenbürg , den 2 . Januar 1918 .
KezirksgetreidrsteUe : Kübler.

Bestellungen anf ' vorstehende Futtermittel sind spätestens
.
' bis 5 . Januar abends 6 Uhr auf dem Meldeamt zu machen.' Wildbad,^den 2 . Januar l9l8 .
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Ziehungsbeginn : 8 . Januar 1918 .

86 .
D6l «f,>n 76 .

LrLtLl3 .8Li § s xdotoZr .

Lu OriKl « » ! pik' vl8en .

Lrlt 'yskicLsIil uuä LoxisreQ
krön k'ilni « nur ! k' wlt ^ n vir -i pr -ompt , ««ad « «' » «st

billig keivlnuLvnisnk r UAx^ tjjki -t .
PZAttsn , IMmn , Mäsr « 8M .

kitEtt« ki i^vd Lm linxer .

Stadtschultheißenamt : Bützner .

Kcrse-AbgcrLZe.
j Auf Lebensmittelmarke Nr . 8 erhält jede Person 60 gr
Käse , der Schwerarbeiter auf Nr . 18 100 gr extra .

Listen -Schluß SamStag abend 6 Uhr.
Städt . Lebensrnittelarnt Wildbad .

Die vom Königs Kriegsministerium vorgeschriebene Gas -
erspavnis wird am einfachsten erreicht durch

MMslicht 38 kasersfünils ,
an jedem Gashängelichtbrenner anzubringen.

Zu haben bei
Karl Güthler .

eiöenstoffe

Kkstl,
für

^sikkiiklkUler, Rilke, Mer i
iNchckrte Mntkljeik.

Reiche Auswahl in allen Farben . Dauerhafte Stoffe .

Phil . Bosch , Wildst «- .
Telefon 32 .

2. Ach Wohlfchts-Ätlmk
'

j» GnßeMkl knichlmig ckts Mil , HM.
j Mlktt'Wl »»MkMs.
. Ziehung am 15 . Januar 1918.

Alle Gewinne ohne Abzug zahlbar.
Lospreis 1 Mk ., 13 Lose 12 Mk .

1 . Hauptgewinn 15000 Mark.

! Bayerische Samtätslose .
1 . Hauptgewinn 20000 Mark.

Ziehung 19 . Januar 1918 .
Preis des Loses 1 . 10 Mk .

j 1 BHM -MWitm
lsür Krieger-Erholungsheime . Ziehung am 25 . Jan . 1918.
! Los-Preis 1 Mark, 13 Lose 12 Mark.
i Chr . Gchurid u. Soh »,
t Cigarren -Spezial -Geschäft ,
! Känig- Karlsir. 71 .

Zestsaal Turnhalle Enzstr . Pforzheim .

Leitung und Mitwirkung des berühmten Christus- und Judasdarsteller Adolf N .
Gg . Fastnacht aus Bayern, sowie hervorragender Pasfionsdarsteller , darunter Kv.
Stadlev aus Oberammergau .

M Mitwilkab. Tkr Wr beßehi «>is 10k Ptlsott».
Auf eigenerdazu erbantergroßerIestspielbühne .

Spieltage vom 23 . Dezkv. kis 6 . Januav 1918 , je akevds V /, Ilhv
Außerdem am 23 . , 25 . , 26 . , 29 ., 30 . Dez . , 1,2 , 5 . und 6 . Januar ,

je nachmittags 3 Uhr und abends 7 ^ . Uhr.
Preise : Mk . 4 , 3, 2 . 1 .50 und 1 .

Vorverkauf der Karten mit 5 Aufschlag bei : Mathes Malz , Schloßberg 1 ,
am Marktplatz, vom 19 . Dezbr. ab, sowie eine Stunde vor Beginn an der Hauplkasse
ohne Aufschlag .

Nach Schluß der Ausführung Anschluß der Züge nach allen Richtungen.
Heschcistssteü'e dev ^ clfsionssptete :

Turnhalle » Gurstraße»
Pforzh im.

kvW. Wtchn .
Heute abend 8 Mhr

Singstunde .

Schneeschuhe
gebrauchte,

sofort zu kaufen gesucht . sl
Zu erfragen in der Exped .

Burnus / /

wäscht Wäsche wunderbar .
Zu haben in Pakelch «; «

25 Pfg . bei
Carl MUH . Sott .
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